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Mit der Heilage

Anna burg

Am hänslithen Herd.

Die Anzeigengebahr beträgt r vie kleine
15 Pfg. r außerhalb des Kreiſes

ngefeſſene 20 Pfg. Anzeigen im an
kichen Teile 25 Sfg. Reklamezeile 3290

Größere Aufträge nach Sereinbaeung.
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei

tag vermittag 10 Uhr.

Jernſprech Anſchluß Ne. 24

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden.

22. Jahrg.

Amtlicher Ceil.
Helft bei der Kartoſfelernte und Lieferung

Zur Befriedigung der dringendſten Bedürfniſſe an Winter
kartoffeln für die Bedarfsſtellen ſind größere Kartoffelmengen
erforderlich.

Die Landwirte des Kreiſes erſuche ich daher, die Kartoffel
lieferungen mit allen Mitteln zu betreiben und nicht etwä hinter

anderen Arbeiten zurückſtehen zu laſſen
Gleichzeitig richte ich an alle Perſonen, deren Arbeitskraft

noch nicht voll ausgenützt iſt, das dringende Erſuchen die Land
wirte bei ihren ſchweren Aufgaben zu unterſtützen und ſich zur
Mitarbeit bei der Kartoffelernte und Kartoffellieferung freiwillig
zu melden. Insbeſondere erſuche ich Frauen und Kinder, ſich
an dieſem im Intereſſe des allgemeinen Durchhaltens nötigen
Arbeiten zu beteiligen. Dies gilt namentlich auch für Frauen
und Kinder, die infolge der aus Reichsmitteln gewährten Unter
ſtützungen ihr Auskommen haben.

ind ohne Ruck der ung D. 540ſchähung alle Kartoffeln, die nicht nach den beſtimmungsmäßigen

Sätzen zur menſchlichen Ernährung, zur Brotſtreckung, und zur
Saat und zur Verarbeitung in Brennereien, Trocknereien uſw.
freigegeben ſind. Ein Mehrverbrauch, ſowie ein Verkauf im
Schleichhandel iſt unzuläſſig und ſtrafbar.

Werden nicht alle ablieferungspflichtigen Kartoffeln voll
erfaßt, ſo iſt mit Ernährungsſtörungen von unabſehbarer Trag
weite in unſerem Vaterlande zu rechnen, und haben Beein
trächtigungen der Lieferungen an die öffentliche Hand zur not
wendigen Folge, daß nicht nur die Verbraucher ſondern auch
die ErzeugerRation herabgeſetzt wird.

Torgau, den 31. Oktober 1918.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Abgabe von Brotanufſtrich.
Gegen Abſchnitt Nr. 6 der grünen Lebensmittelkarten

für Nichtſelbſtverſorger kommt nach Maßgibe der Eintragung in
den Kundenliſten bei den Kaufleuten des Kreiſes in nächſter
Zeit auf jede Karte ein halbes Pfund Brotaufſtrich zur Abgabe

Die Ortsbehörden haben die Abgabe in der ſeitherigen
Weiſe zu überwachen Von den Kaufleuten des Landes ſind
die zu ſammelnden Kartenabſchnitte dem Kreisausſchuß innerhalb
8 Tagen zur Nachprüfung einzureichen.

Der Kreisausſchuß.

Betr. Reichsmonatsmeldekarten für gewerbliche
Kohlen Verbraucher

über 10 Tonnen Monatsbedarf.
Die Monatsmeldekarten für die gewerblichen Kohlenver

braucher über 10 To. Monatsbedarf ſind eingetroffen und bei
den bekannten Dienſtſtellen zu den üblichen Preiſen abzuholen.

Torgau, den 1. November 1918.
pPie Kriegswirkſchaftsſtellke. (Abt. Kohlen.)

Butter- Verteilung
In der Woche vom 3. bis 9 November werden an

ſämtliche Verſorgungsberechtigte des Kreiſes 40 Gramm
Butter pro Kopf zur Verteilung gebracht.

DTorgau, den 2. November 1918.
De Kreisfettſtelle. Wieſand.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Zuckerkarten erfolgt am Mitt

woch den G. d. Mts. die der Butterkarten an Don
nerstag den 7. d. Mts. und die der Zwirnbezugs
ſcheine am Freitag den S. d. Mts.

Bet der Ausgabe der Zuckerkarten ſind von den Ge
flügelhaltern die Elerablieferungsbeſcheinigungen vorzulegen.

Annaburg, den 4. November 1918.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Reichsregierung bereits die Verp
Oeſterreichs mit Mehl für 90 Tage
als im letzten

Berlin ſei völli
ſich die deutſche

Am Mittwoch um 1 Ahr wird die Zeichnung
auf die 9te Kriegsanſeihe geſchloſſen
Willſt Ou zögern, bis es zu ſpät iſt

Die Bedingungen der Entente?
Genf, 2. Nov. Das „Journal de Geneve“

gibt unter Vorbehalt, aber aus angeblich gut unter
richteter Quelle, folgenden Jnhalt der Waffenſtill
ſtandsbedingungen wieder 1. Räumung des linken
Rheinufers, ElſaßLothringen und die Pfalz einbe
griffen 2. Beſetzung der Brückenköpfe durch die ver
bündeten Armeen; 3. Auslieferung einer größeren
Menge von Kriegsmaterial, eines Deiles der Flotte
und aller Unterſeeboote; Wiederherſtellung der
Induſtrie Belgiens und Nordfrankreichs und ſofor
tige Lieferung aller nötigen Maſchinen 5. Lieferung
der nötigen Kohlen, um die Schädigungen wieder
gut zu machen, die durch das deutſche Heer in Nord
frankreich und Belgien angerichtet worden gind;

Eine Kriegsentſchädigung in bar; 7. Kontrolle
der deutſchen Häfen bis zur Durchführung der Frie
densbedingungen. Jn wieweit dieſe Bedingungen
zutreffen, iſt natürlich ungewiß.

Eine ukrainiſche Bitte an Deutſchland
Kiew, 1. Nov. Der Miniſterrat hat ein Tele

grammm zur Kenntnis genommen in dem mitgeteilt
wird, daß die ſpaniſche Regierung auf Vorſchlag
des ukrainiſchen Geſandten Schulgin ſich mit dem

Erſuchen um das Verbleiben deutſcher Truppen in
der Ukraine bis zur Bildung einer eigenen ukrai
niſchen Armee an die Ententemächte gewandt hat
um das Land vor unvermeidlicher Anarchie und
Zerſtörung zu bewahren. Der Miniſterrat billigte
das Vorgehen Schulgins durchaus.

Deutſche Wirtſchaftshilfe für die
DeutſchOeſterreicher.

Wie die Wiener Blätter melden, ſprach ſich heute
die aus Deutſchland zurückgekehrte Abordnung der
deutſchöſterreichiſchen Nattonalverſammlung über
das weitgehende Entgegenkommen, das ſie tn Er
nährungsangelegenheiten und Verkehrsfragen in
Berlin und Dresden gefunden hat, befriedigt aus.
Die „Neue Freie Preſſe“ berichtet, daß die deutſche

flegung Deutſch
zuſichern wollte,

Augenblick die Note der Monarchie
an Wilſon bekannt wurde. Die Stimmung in

umgeſchlagen. Trotzdein habe
eichsregierung bereit erklärt, vor

läufig die Mehllieferung auf 9 Tage zu übernehmen
und habe ihr weiteres Verhalten in der Frage der
Jebensmittelaushilfe an Deutſch Oeſterreich von der biete befindet, wird an den von

Stellungnahme der deutſchöſterreichiſchen Natisnal

verfammlung zur Note an Wilſon und zur Bünd
nisfrage abhängig gemacht.

Eine Kundgebung des Herrenhauſes.
Das preußiſche Herrenhaus nahm in ſeiner

lehten Sitzung einſtimmig folgenden Antrag Dr.
ork von Wartenburg an „Jn der Zeit der tiefſten

dot des Vaterlandes iſt es Pflicht und Recht des
Preußiſchen Herrenhauſes, zum Ausdruck zu brin
gen, wie unlösslich der Zuſammenhang iſt zwiſchen
Preußens Herrſcherhauſe und ſeinem Volk. Der
König von Preußen wird eingedenk ſeiner Ver
gangenheit allezeit zu ſeinem angeſtammten Herr
ſcher als Schutzwehr vor dem Throne ſtehen

Das neutralitätswidrige Luxemberg.
In franzöſiſchen und belgiſchen Kreiſen verlangt

man den Rücktritt der Grohzerzogin von Luxem
burg wegen Neutralitätsbruches. Dieſes Verbrechen
ſoll darin liegen, daß ſie ihren ehemaligen Lehrer,

en früheren Reichskanzler Grafen Hertling zur

d die 9 a rtge luxren tbhu gtfche Prinzeſſin Antot
dar ſich mit dem bayeriſchen Kronprinzen verlobt

abe.
Die Scheldedämme durchſtoßen.

Der Sonderberichterſtatter der „Times“ bei der
engliſchen Armee ſchreibt Durch die Vernichtung
der Schleuſen haben die Deutſchen das ganze Schelde
dal von Valenciennes bis 6 Meilen nördlich von
Conde unter Waſſer geſetzt, und zwar in Meilen
Breite. Von Valenciennes bis an den Kanal iſt
alles überſchwemmt, und das Waſſer ſteigt noch.
Infolgedeſſen iſt die Saat verdorben und die Ver
bindung zwiſchen Norden und Süden faſt unter
brochen

Foch zum Unterhändler ernannt.
Nach Meldungen engliſcher Blätter hat Sene

ral Foch von den älliierten Heereslektungen Voll
macht zur Führung und zum Abſchluß der Waffen
ſtillſtandsverhandlungen erhalten Jn Paris rech
net man, wie der franzöſiſche Kriegsminiſter in der
Kammer mitteilte, auf eine Löſung der Frage im
Laufe der nächſten Woche

Die Zahl der Kriegsgefangenen
in Sngland.

29. Oktober. Jm Unterhauſe teilte Hope
im Namen der Regierung mit, daß ſich nach An
gabe der Militärbehörden die Zahl der militäriſchen
Kriegsgefangenen, die England ſeit Beginn des
Krieges gemacht hat, auf 327 4l6 beläuft. Unter
ihnen befinden ſich 264 242 Deutſche Die Zahl der
deutſchen Kriegsgefangenen, die ſich in England be
ſinden, beträgt 97 060

Waſſenſtillſtand mit OeſterreichUngarn.
Wien, 3. November. Amklich.

Die von den Jtalienern geſtellten Waffenſtill
ſtandsbedingungen lauten zu Lande

Sofortige Einſtellung der Feindſeligkeiten zu
Lande, Waſſer und in der Luft.

Gänzliche Demobiliſterung OeſterreichUngarns
und ſofortiges Zurückziehen aller Einheiten, die
an der Front von der Nordſee bis zur Schweiz
operieren. Auf dem Gebiete Oeſterreich Ungarns
dürfen als öſterreichiſch ungariſche Wehrmacht nur
ein Maximum von 20 Diviſtonen auf den Friedens
ſtand vor dem Kriege herabgeſetzt aufrechterhalten.
Hie Hälfte des geſamten Diviſions- und Korpsar
üllertematerials ſowie die entſprechende Ausrüſtung.
von all dem beginnend, was ſich auf dem vom
öſterreichiſch ungariſchen Heere zu evakuierenden Ge

den Allilerten und

Saag,



den Ver. Staaten zu beſtimmenden Punkten an
geſammelt.

Evakuierung jedes von OeſterreichUngarn ſeit
Kriegsbeginn mit Waffengewalt beſetzten Gebietes
und Zurückziehung der öſterreichiſchungariſchen
Kräfte innerhalb eines von Oberkommandierenden
der alliierten Kräfte an den verſchiedenen Fronten
zu beſtimmenden Termins jenſeits der feſtgeſetzten
Linie. Alle geräumten Gebiete werden von den
Truppen der Alliierten und der Ver. Staaten be
ſetzt werden. Hierbei haben das ganze militäriſche
Material und das Material der Eiſenbahnen, die
ſich auf dem zu evakuterenden Gebiete befinden, an
Ort und Stelle zu verbleiben. Auslieferung dieſes
ganzen Materials Verſorgung an Kohle inbe
griffen) an die Alliierten und die Ver. Staaten
nach den von den Oberkommandanten der Kräfte
der verbündeten Mächte an den verſchiedenen Fron
ten zu treffenden ſpeziellen Weiſungen

Es darf keine neue Zerſtörung oder Plünder-
ung oder neue Requiſition von den feindlichen
Truppen auf dem vom Feinde zu räumenden oder
von Kräften der verbündeten Mächte zu beſetzenden
Gebiete geſchehen

Die Verbündeten werden das abſolute Recht
haben: a) einer freien Bewegung ihrer Truppen
Druppen auf jeder Straße oder Eiſenbahn oder
Waſſerweg des öſterreichiſch- ungariſchen Gebietes
und des Gebrauches der nötigen öſterreichiſch un
gariſchen Transportmittel, b) mit verbündeten Kräf
ten alle jene ſtrategiſchen Punkte in Oeſterreich
Ungarn für die den Alltierten nötig erſcheinende
Zeit zu beſetzen, zum Zwecke dort zu wohnen oder
die Ordnung aufrechtzuerhalten, c) zu Requiſitionen
gegen Bezahlung zugunſten der verbündeten Heere,
wo immer ſie ſich befinden.

Der vollſtändige Abzug aller deutſchen Truppen
innerhalb 15 Tage nicht nur von der italieniſchen
und Balkanfront, ſondern vom ganzen öſterreichiſch
ungariſchen Territorium und die Jnternierung aller
deutſchen Truppen, welche Oeſterreich Ungarn an
dieſem Tage nicht verlaſſen haben.

Sofortige Heimſendung ohne Gegenſeitigkeit
aller Kriegs gefangenen und internierten Untertanen
der Alliierten, auch der von ihren Wohnſtätten ent
fernten Zivilbevölkerung nach Bedingungen, welche
von den verbündeten Oberkommandanten an den
verſchiedenen Fronten feſtzuſetzen ſind.

Die im evakuierten Gebiete verbliebenen Kran
ken und Verwundeten müſſen vom öſterreichiſch
ungariſchen Perſonal gepflegt werden, welches ſamt
dem hierzu nötigen ärztlichen Mäterial an Ort und

e
h

wachung der Grenze und für die Aufrechterhaltung
der inneren Ordnung erforderlich ſind. Der Effer

ſpäter von den Alliierten nach vorheriger Beratung
mit der türkiſchen Regierung feſtgeſetzt werden.

Auslieferung aller Kriegsſchiffe, die ſich in tür
kiſchen Gewäſſern oder in den von der Türkei ok
kupierten Gewäſſern befinden. Dieſe Schiffe ſind
in den von der Entente bezeichneten türkiſchen oder
anderen Häfen zu internieren.

Die Alliierten erhalten das Recht, alle ſtra
tegiſchen Punkte zu beſetzen, falls eine Lage entſteht,
die die Sicherheit der Alliierten bedroht

Allen älltierten Schiffen ſtehen ſämtliche Häfen
und Ankerplätze, die augenblinlich in kürkiſchen
Händen find, zur freien Verfügung. Feindlichen
Schiffen iſt ein derartiger Gebrauch zu verweigern
Aehnliche Bedingungen ſind auf die Demobiltſierung
der Armee anzuwenden

Unverzügliche Zurückziehung der kürkiſchen
Truppen aus Nordweſtperſten bis hinter die vor
dem Kriege gültige Grenze iſt bereits befohlen wor
den und wird ausgeführt werden. Die Räumung
eines Teiles des Kaukaſus durch die türkiſchen
Truppen iſt bereits befohlen worden

Alle Bahnen ſind unter die Kontrolle alliterter
Offiziere zu ſtellen. Die Türkei wird keinen Ein
ſpruch gegen die Beſetzung von Baku durch die Al-
liierten erheben.

Auslieferng aller Garniſonen im Hedſchas,
Aſſhrien, Yemen, Syrien, Meſopotamien an den
nächſten verbündeten Kommandanten und Zurück
ziehung der Truppen aus Cieilien mit Ausnahme
derjenigen, die notwendig ſind, um die Ordnung
aufrecht zu erhalten

Auslieferung aller türkiſchen Offiziere in Tri
polis und der Cyrengika an die nächſten italieniſchen
Garniſonen. Die Türkei verpflichtet ſich, die Ver
ſorgung dieſer Offiziere und jede Verbindung mit
ihnen einzuſtellen, ſollten ſte dem Befehl, ſich zu er
geben, nicht Folge leiſten

einſchl. Miſurata müſſen der nächſten verbündeten
Garniſon ausgeliefert werden.

Alle deutſchen und öſterreichiſchen Marine-, Mi
litär- und Zivilperſonen müſſen innerhalb eines
Monats aus türkiſchen Gebieten entfernt werden.

Die türkiſchen Kriegsgefangenen ſtehen zur wei
teren Verfügung der verbündeten Mächte.

Die Türkei verpflichtet ſich, alle Beziehungen
zu den Mittelmächten aufzugeben

Die Feindſeligkeiten zwiſchen den Verbündeten

Die Bedingungen des Waſfſenſtillſtandes
mit der Türkei

Eeffnung der Dardanellen und des Sosporns.
Sofortige Demobiliſterung. Ilebergabe

der Kriegsſchiffe
London, 1. November. Reuter.

Der mit der Türkei abgeſchloſſene Waffenſtill
ſtand enthält folgende Bedingungen

Oeffnung der Dardanellen und des Bosporus
und freier Zugang zum Schwarzen Meer, Beſetzung
der Forts in den Dardanellen und im Bosporus
durch die verbündeten Truppen

Alle alliierten Kriegsgefangenen und die inter
nierten oder gefangenen Armenier ſind in Kon
ſtantinopel zu verſammeln und bedingungslos den
Alliierten zu übergeben

Sofortige Demobiliſierung der türkiſchen Armee
mit Ausnahme ſolcher Truppen, die für die Be

Maja.
Originglroman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Eine ganze Woche ſchon dauerte die Krankheit
Hermann Walters. Der Jntendant war der Ver
zweiflung nahe Endlich nach acht Tagen atmete
er wieder auf. Der Künſtler unternahm bereits
größere Spaziergänge und es ſchien, als ob er
endlich auf dem Wege der Beſſerung wäre. Auch
der redliche Franz fühlte ſich erleichtert, er hatte
unter der Launenhaftigkeit ſeines Herrn unendlich
viel zu leiden

„Jch igehe fort, ich bleibe nicht mehr bei
Jhnen,“ war ſeine ſtereotype Redensart geworden.
Doch der junge Sänger antwortete höchſtens mit
einem „Kamel“ oder „Einfaltspinſel“ und dann
blieb alles wie es war.

Franz traf einmal, als er gerade verſchiedene
Beſor z uugen zu machen hatte, mit dem alten Fritz
zuſammen. Es ſtellte ſich heraus, daß die beiden
einſtmals bei demſelben Regiment gedient und
manches zuſammen erlebt hatten. Sie erkannten
ſich auch wieder, denn ſie waren damals gute Ka
meraden geweſen.
Na nu ſage mir mal, Fritz, was du jetzt

eigentlich treibſt,“ fragte Franz
Fritz erwiderte nicht ohne Stolz „Jch hab es

nicht ſchlecht getroffen Kamerad, habe einen guten
Poſten bei dem reichen Fabrikanten und Fabrikbe
fitzer Reinau, dem Millionär, dort bin ich als
Kutſcher. „Lakai“ nennt mich unſer gnädiges

19]

1618, um I12 Uhr mittags, auf.

Frankreich auf den Frieden nicht vorbereitet.
Der Pariſer „Excelſtor“ macht ein ſonderbares

Geſtändnis. Das Wort Frieden erwecke in franzö
ſiſchen Regierungskreiſen Beſtürzung, weil man auf
die Entlaſſung der Armee gar nicht vorbereitet ſei.
a

Srlaß des Kaiſers.
Ferlig, 2. November. Amtlich.

Der Kaiſer hat bei dem Jnkraftreten der Ver
faſſungsänderungen folgenden Erlaß an den Reichs
kanzler gerichtet

„Euerer Großherzoglichen Hoheit laſſe ich in
der Anlage den mir zur Ausfertigung vorgelegten
Geſetzentwurf zur Abänderung der Reichsverfaſſung
und der Geſetze, betr. die Stellvertretung des
Reichskanzlers vom 17. März 1878 zur alsbaldigen

Fräulein immer und du Wie kommſt denn jetzt
du plötzlich hierher

„Jch bin mit meinem Herrn, dem Opernſänger
Walter hier, den ich auf allen Reiſen begleiten
muß. Er iſt nun freilich noch kein Millionär, aber
er wird es ſicher noch werden,“ äußerte Fritz wichtig

„Du, deinen Herrn, den kenn ich,“ rief Fritz
lebhaft. „Gr iſt uns ſchon verſchiedene Male be
gegnet, wenn wir mein Fräulein und ich
nach Neunlinden frhren, Ein ſchöner Mann iſt er
übrigens, dein Herr,“ fügte Fritz wohlwollend hinzu

„Das will ich meinen,“ entgegnete Franz, und
ſein Freund Fritz fuhr eifrig fort
„Mein Fräulein muß den Herrn Walter üb
rigens ſchon länger kennen, denn die beiden be
grüßte einander ſo vertraut und herzlich, wie
zwei alte Bekannte Damals wäre ich beinahe mit
ihm in Streit geraten, denn er nannte unſer Fräu
lein wie glaubſt du wohl, daß er ſie anrief

„Nun machte Franz, der der Rede ſeines
alten Freundes mit großem Jntereſſe gefolgt war.
Hoffte er doch, hier den Schlüſſel für ſeines Herrn
unbegreifliche Launenhaftigkeit zu finden
Ich war aufs äußerſte einpört, kannſt du

dir denken, wie der Herr, denn ich gar nicht kannte,
uns zuruft: „Guten Tag, Fräulein Haſenfratz, wie
geht's dem Fräulein Zierbalg Nu bitt ich dich,
haſt du ſo etwas ſchon gehört? Mein Fräulein
lachte ganz ausgelaſſenn, und da ſie auch nicht auf
den Kopf gefallen iſt, ſo quittierte ſie ganz prompt
und nannte den frechen Menſchen „Herr Zipfel

Das ſchien ihn gar nicht zu ärgern, im Gegenteil

tivbeſtand des Heeres und ſeine Verteilung werden

Alle Häfen in Tripolis und der Cyrenaika

ag den 31 Oktober

Veröffentlichung wieder zugehen. Jch habe den
Wunſch bei dieſem für die weitere Geſchichte des
deutſchen Volkes bedeutungsvollen Schritt zum
Ausdruck zu bringen, was mich bewegt. Vorbe
reitet durch eine Reihe von Regierungsakten, tritt
jetzt eine neue Ordnung in Kraft, welche grund
legende Rechte von der Perſon des Kaiſers auf das
Volk überkrägt. Damit wird eine Periode abge
ſchloſſen, die vor den Augen künftiger Geſchlechter
in Ehren beſtehen wird. Trotz aller Kämpfe
zwiſchen überkommenen Gewalten und empor
ſtrebenden Kräften hat ſie unſerem Volke jene ge
waltige Entwicklung ermöglicht, die ſich in den
wunderbaren Leiſtungen dieſes Krieges unvergäng
lich offenbart. Jn den furchtbaren Stürmen der

Kriegsjahre aber ſind alte Formen zerbrochen,
nicht um Trümmer zu hinterlaſſen. ſondern um
neuen Lebensgeſtaltungen Platz zu machen Nach
dem Vollbringen dieſer Zeit hat das deutſche Volk
den Anſpruch, daß ihm kein Recht vorenthalten
wird, das eine freie und glückliche Zukunft verbürgt.
Dieſer Ueberzeagung verdanken die jetzt vom Reichs
tag angenommenen und erweiterten Vorlagen der
Verbündeten Regierungen ihr Entſtehen. Jch aber
trete dieſen Beſchlüſſen der Volksvertretung mit
meinen hohen Verbündeten bei, in dem feſten
Willen, was zu mir liegt, an ihrer vollen Aus
wirkung mitzuarbeiten, überzeugt, daß ich dem
Wohle des deutſchen Volkes diene. Das Kaiſeramt
iſt Dienſt am Volke. So möge die neue Ordnung
alle guten Kräfte frei machen, deren unſer Volk be
darf, um die ſchweren Prüfungen zu beſtehen, die
über das Reich verhängt ſind, und um aus dem
Dunkel der Gegenwart mit feſten Schritt eine helle
Zukunft zu gewinnen.

Berlin, 2. November 1918.
gez. Wilhelm l. R.

gegengez Max Prinz von Baden
Dir Volboregierung an das Volk.

Amtlich. Herlin. 4. November. Die Not der
83 laſtet auf der Welt und auf dem deutſchen

olke. Wir müſſen dieſe ſchweren Tage und ihre
Folgen überwinden. Heute ſchon müſſen wir ar
beiten für die glücklicheren Zeiten, auf die das deut
ſche Volk ein Anrecht an. Die neue Regierung iſt
am Werk dieſe Arbeit zu leiſten. Wichtiges iſt
erreicht

Das gleiche Wahlrecht in Preußen iſt geſichert.
Eine neue egierung. jat ſich aus den Ver

ſretern der Mehrhettsparteten des Reichstages gebildet.
Der Reichskanzler und ſeine Mitarbeiter be

dürfen zu ihrer Amtsführung des Vertrauens des
Reichstages und damit des Volkes

Grundlegende Rechte ſind von der Perſon des
Kaiſers auf die Volksvertretung übertragen worden.

Kriegserklärung und Friedensſchluß unterliegen
der Genehmigung des Reichstages

Die Unterſtellung der Militärverwaltung unter
den verantwortlichen Reichskanzler iſt durchgeführt

Eine weitgehende Anneſtie wurde erlaſſen
Preß freiheit und Verſammlungsrecht ſind ge

währleiſtet. Doch viel bleibt uns noch zu tun.
Die Umwandlung Deutſchlands in einen Volks

ſtagt, der an politiſcher Freiheit und ſozialer Für
ſorger hinter keinen Staate der Welt zurückſtehen
ſoll, wird entſchloſſen weitergeführt.

Die Neugeſtaltung kann ihre befreiende und hei
lende Wirkung nur ausüben, wenn ſie einen Geiſt
in den Verwaltungs- und Militärbehörden ſindet,

es kem ihm vor, als freute er ſich darüber Aber
mich wurmte es doch, daß er uns ſolchen Spitz
namen aufhängen wollte, deshalb ſagte ich ihm
klar und deutlich, wie wir eigentlich heißen. Wir
brauchen uns doch ſo eiwas nicht gefallen zu laſſen,
auch nicht von einem berühmten Künſtler Wie
mir mein Fräulein ſpäter erzählte, wird Herr Wal
ter einmal ſehr berühmt werden.“

„Jſt denn dein Fräulein hübſch und jung
fragte Franz, dem bei dieſer Erzählung ein Licht
aufging.

„Ob Fräulein Maja Reinau hübſch und jung
iſt!“ rief Fritz, den ſchon die Frage allein zu belei
digen ſchien. „Hübſch und jung. ha, ha, du
ſollteſt ſie bloß einmal ſehen, bloß einmal
hübſch meinſt du? Sie iſt das ſchönſte Mädchen
der Stadt, ach, was rede ich, der Stadt, des
ganzen Königreichs

„Na, na, übertreibe nur nicht,“ wehrte Franz
lachend „haſt du ne Ahnung, was es in unſerem
Königreich für hübſche Mädchen gibt Du haſt
eben noch nicht ſo viel geſehen wie ich Beim The
ater ſteht man viel, ſag ich dir, ach, es iſt eine
Pracht, was es da für Weiber gibt!“

„Alter Eſel,“ brummte Fritz, „läufſt du noch
immer jeder Schürze nach, wie damals, als du die
Mädels alle zum Beſten hielteſt?“

Fortſetzung folgt.

ch aus den Ver n



der ihre Zwecke erkennt und fördert. Wir erwarten
von unſeren Volksgenoſſen, die in amtlicher Stel
lung dem Gemeinweſen zu dienen berufen ſind, daß
fie uns willige Mitarbeiter ſein werden.

Wir brauchen in allen Teilen des Stagtes und
des Reiches die Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit durch das Volk ſelbſt. Wir haben Ver
trauen zu dem deutſchen Volk. Es hat ſich in vier
furchtbaren Kriegsjahren glänzend bewährt. Es
wird ſich nicht von Phantaſten ſinnlos und nutzlos
in neues Elend und Verderben hineintreiben laſſen.

Selbſtzucht und Ordnung tun not. Jede Diſ
ziplin loſigkeit wird den Abſchluß eines baldigen
Friedens auf das ſchwerſte gefährden.

Die Regierung und mit ihr die Leitung von
Heer und Flotte wollen den Frieden. Sie wollen
ihn ehrlich und ſte wollen ihn bald. Bis dahin
müſſen wir die Grenzen vor dem Einbruch des
Feindes ſchützen. Den ſeit Wochen in hartem Kampf
ſtehenden Truppen muß durch Ablöſung Ruhe ge
ſchaffen werden. Nur zu dieſem Zweck, aus keinem
andern Grunde, ſind die Einberufungen der letzten
Zeit durchgeführt worden

Den Mannſchaften des Landheeres und der
Flotte wie ihren Führern gebührt unſer beſonderer
Dank; durch ihren Todesmut und ihre Mannes
zucht haben ſie das Vaterland gerettet.

Zu den wichtigſten Aufgaben gehört der Wieder
aufbau unſerer Volkswirtſechaft, damit die von der
Front in die Heimat zurückkehrenden Soldaten und
Matroſen in geordneten Verhältniſſen die Möglich
keit voeſinden, ſich ihre und ihrer Familie Exiſtenz
wieder zu ſtchern. Alle großen Arbeitgeberverbände
haben ſich bereit erklärt, ihre früheren, jetzt einge
zogenen Angeſtellten und Arbeiter ſofort wieder
ein zuſtellen. Arbeitsbeſchaffung, Erwerbsloſenunter
ſtützung. Wohnungsfürſorge und andere Maß
nahmen auf dieſem Gebiet ſind teils in Vorbereitung
tetls ſchon ausgeführt

Mit dem Friedensſchluß wird ſich bald eine
Beſſerung der Ernährung wie aller Lebensverhält
niſſe einſtellen.

Deutſche Männer und Frauen
Kampf und Friede ſind unſere gemeinſame

Aufgabe. Staat und Reich ſind unſere gemeinſame
Zukunft. Euer Vertrauen, das uns unentbehrlich
iſt in der Stunde der Gefahr, iſt in Wahrheit nichts
anderes, als das Vertrauen des deutſchen Volkes

1918 Folge VIII können vom

4. November d. Js. ab

Bekanntmachung.
de Zwiſchenſcheine r San weſengen ver

VIII. Kriegsanleile ind für die 4 o Schatzanweiſungen von

zu ſieh ſelbſt und zu ſeiner d Mit Die geſicherte
Zukunft Deutſchlands iſt unſer Leitſtern.

Berlin, den 4. November 1918.
Der Reichskanzler

Max Prinz von Baden.
(Folgen die Unterſchriften ſämtlicher Staats

ſekretäre und Miniſter

Lokales uns Provinzieles
Gewichtsbeſchränknug ven Poſtpaketen. Die

Verſendung von ſchweren und unförmigen Paketen
mit der Poſt hat in letzter Zeit, hauptſächlich urrter
der Wirkung der Stückgutſperre im Giſenbahnverkehr,
bedeutend zugenommen. Die Behandlung der zahl
reichen beſonders ſchweren Pakete verurſacht der
artige Schwierigkeiten, daß darunter die Beförder
ung der übrigen Pakete empfindlich leidet. Die
Poſtverwaltung ſieht ſich daher zu ihrem Bedauern
gezwungen, vom 28. Oktober an bis auf weiteres
gewöhnliche und Wertpakete, die das Gewicht von
25 Kilogramm überſchretten und von Privatper
ſonen herrühren, von der Annahme zur Poſtbe
förderung auszuſchließen.

Die Skücke der achten Kriegsankeihe. Die Tatſache, das
die Stücke der achten Kriegsanleihe teilweiſe noch nicht in die
Hände der Zeichner gelangt ſind, hat Anlaß zu allerhand tö
richten Gerüchten gegeben. Selbſtverſtändlich liegt auch für die
jenigen Zeichner der achten Kriegsanleihe, die ihre Stücke bis
her noch nicht empfangen haben, ein Grund zur Beſorgnis nicht
vor. Jm übrigen ſei nachdrücklich darauf hingewieſen, daß die
Ausgabe ſämtlicher Stücke der proz. Reichsſchatzanweiſungen
und der Stücke von 100 M. bis einſchließlich 1000 M. der
5 proz. Reichsanleihe an die Reichsbankanſtalten zur Weiter
leitung an die Vermittlungsſtellen und Zeichner bereits erfolgt
iſt. Die noch fehlenden Stücke der S proz. Reichsanleihe zu
3000, 5000, 10 000 und 20 000 M. dürften bis Ende No
vember zur Ausgabe gelangen. Außerdem bleibt zu beachten
daß diejenigen Zeichner auf die achte Kriegsanleihe die zurzeit
noch nicht im Beſitz endgültiger Stücke ſind, auch jetzt noch durch
Vermittlung ihrer Zeichnunnsſtellen Zwiſchenſcheine Interims
ſcheine) erhalten können, die ſich ebenſo wie die endgültigen
Stücke jederzeit verkaufen und bei den Reichsdarlehnskaſſen be
leihen laſſen. Die Ausgabe der Stücke für die neunte Kriegs
ankeihe wird ebenſo wie dies bei der achten Kriegsanleihe ge
ſchehen iſt, nach Möglichkeit beſchleunigt werden. Dabei wird
wiederum darauf Bedacht genommen werden, daß die kleinen
Zeichner der 5 proz. Reichsanleihe (won 100-500 M.) die im
Gegenſatz zu den Zeichnern von 1000 M. und mehr keine
Zwiſchenſcheine bis zum Empfang der endgültigen Stücke er

in die endgültigen Stücke mit Zinsſcheinen umgetauſcht werden.
Der Umtauſch findet bei der Amtanſchſtelle für die Kriegsanleihen“, Serlin F. S

Fehrenſtraße 22, ſtatt. Außerdem übernehmen ſämtliche Reichsbankanſtalten mit Kaſſeneinrichtung bis
zum 15. Juli 1919 die koſtenfreie Vermittklung des Umtauſches.
Zwiſchenſcheine nur noch unmittelbar bei der „Umtanſchſtelle für die Kriegsanleihen in Berlin
umgetauſcht werden.

Die Zwiſchenſcheine ſind mit Verzeichniſſen, in die ſie nach den Betragen und innerhalb dieſer nach
der Nummernfolge geordnet einzutragen ſind, während der Vormittagsdienſtſtunden bei den genannten
Stellen einzureichen Formulare zu den Verzeichniſſen ſind bei allen Reichsbankanſtalten erhältlich.

Firmen und Kaſſen haben die von ihnen eingereichten Zwiſchenſcheine rechts oberhalb der Stück
nummer mit ihrem Firmenſtempel zu verſehen.

Mit dem Umtauſch der Zwiſchenſcheine ſür die 5 Fchnidverſchreibungen der
Kriegsanleihe in die endgültigen Stücke mit Zinsſcheinen kann erſt ſpäter begonnen werden eine beſon

dere Bekanntmachung hierüber folgt alsdann

Nach dieſem Zeitpunkt können die

Von den Zwiſchenſcheinen der früheren Kriegsanleihen iſt eine größere Anzahl noch immer
nicht in die endgültigen Stücke umgetauſcht worden. Die Inhaber werden aufgefordert, dieſe Zwiſchen

ſcheine in ihrem eigenen Intereſſe möglichſt bald bei der Amtanſchſtelle für die Kriegsanleihen
Kerlin V. S, Behrenſtraße 22, zum Umtauſch einzureichen.

Berklin, im Oktober 1918.

Reichsbank Direktorium
v. Grimm.Havenſtein.

im blühenden Alter von 28 Jahren.

tiefbetrübt an

Das Begrabnis findet Donnerstag den 7. Novbr.

halten, ihre Stücke zuerſt bekommen. Dieſe werden mit mög
lichſter Beſchleunigung fertiggeſtellt und vorausſichtlich im April
n. J. ausgegeben werden. Wünſchen Zeichner von Stücken der
5 proz. Reichsanleihe unter 1000 M. ihre bereits bezahlten, aber
noch nicht gelieferten kleinen Stücke bei einer Darlehnskaſſe des
Reiches zu beleihen, ſo können ſie die Ausfertigung beſonderer
Zwiſchenſcheine zwecks Verpfändung bei der Darlehnskaſſe be
antragen die Anträge ſind an die Stelle zu richten, bei der die
Zeichnung erfolgt iſt. Dieſe Zwiſchenſcheine werden nicht an
die Zeichner und Vermittlungsſtellen ausgehändigt, ſondern von
der Reichsbank unmittelbar der Darlehnskaſſe übergeben Daß
die Fertigſtellung nicht ſchneller vor ſich geht, erklärt ſich aus
der großen Zahl der zu druckenden Anleiheſtücke (bis jetzt mehr
als 60 Mill.) und aus der Sorgſamkeit, mit der im Hinblick
auf den Wertpapiercharakter der Stücke bei deren Druck unbe
dingt verfahren werden muß.
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Hunde an die Front!
Bei den gewaltigen Kämpfen im Weſten haben die

Hunde durch ſtärkſtes Trommelfeuer die Meldungen aus
vorderſter Linie in die rückwärtigen Stellungen gebracht.
Hunderten unſerer Soldaten iſt das Leben erhalten, weil
Hunde ihnen den Meldegang abnahmen. Milttäriſch wich
tige Meldungen ſind durch Hunde rechtzeitig an die rich
tige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde überall bekannt
iſt, gibt es noch immer Beſitzer kriegsbrauchbarer Hunde,
welche ſich nicht entſchließen können, ihr Tier dem Vater
lande zu leihen!

Es eignet ſich Schäferhund, Dobermann, AiredaleTer
rier, Rottweiler, Jagdhunde, Leonberger, Neufundländer,
Bernhardiner Doggen und Kreuzungen aus dieſen Raſſen,
die ſchnell geſund, mindeſt 1 Jahr alt und von über 50 cm
Schulterhöhe ſind. Die Hunde werden von Fachdreſſeuren
in Hundeſchulen abgerichtet und im Erlebensfall nach dem
Kriege an ihre Beſitzer zurückgegeben. Sie erhalten die denk
bar ſorgſamſte Pflege. Sie müſſen koſtenlos zur Verfügung
geſtellt werden. Die Abholung erfolgt durch Ordonnanzen.

Alſo Beſitzer. Eure Hunde in den Dienſt des
Vaterlandes

Die Anmeldungen für Kriegshund- und Meldehund-
ſchulen an Jnſpektion der Nachrichtentruppen, BerlinHalenſee,
Kurfürſtendamm 152, Abteilung Kriegshunde, richten

Abdankung des Kaiſers HKarl?
Blättermeldungen zufolge empfing Kaiſer Karl

Mitglieder der neuen Regierung und teilte ihnen
mit, daß er beabſichtige zurückzutreten. Er werde
ſeinen Aufenthalt in der Schweiz nehmen. Jede
Beſtätigung der Nachricht fehlt bis jetzt.

Todes- Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem

Ratschluß entschlief heute früh nach
Kkurzem, schwerem Eeiden meine
inniggeliebte Tochter, unsere her-
zensgute Schwester

cie Eehrerin

Eva Schulz
Dies zeigt allen Freunden und Bekannten

Frau verw. Misabeth Schulz.
Wilfried Schulz
se Schulz.

Annaburg, den 5. Novbr. 1918.

vorm. 11 Uhr vom Schulhause aus statt.

S eéeSJch habe meine Praxis wieder voll auf
genommen.

Blumnme, Rechtsanwalt,
Torgan, Ritterſtraße, Ecke Paradeplatz

Fernruf Nr. 44.

See s sJ G t i Bekannt l d Se e M. Belohung g.G r Moöbel-Politur iſt das Beſte für
Kontobürher

in allen Stärken empfiehlt
Herm. Steinbert,

erhebung von Cocablättern und Cocain und
2. Nr. 2/11. 18 S. 2 betreffend Beſchlagnahme und Beſtands zahle demjenigen, welcher mir die

erhebung von Pfefferminzkraut, -tee, blättern.
Die beiden Bekanntmachungen ſind in den amtlichen Zeitungen mittag 8 Ziegen von Labrun

und in ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden.
Magdeburg, den 2. November 1918.

Der ſtellvertretende Kommandierende General
des IV. Armeekorps

von Werder, General der Kavallerie z. D.

Mannsperſon, die am Montag nach ind

nach Naundorf mitgenommen hat,
ſo nachweiſt, daß ich dieſelbe zur
Anzeige bringen kann.
Otto Naumann, Labrun. e e

„Denssiol“
die Möbel, à Flaſche 1,35 Mk.
Zu haben bei: J. G. Fritzſche.

Stempelfarbe
wieder vorrätig betHerm. Steinbeiß.

Buchdruckeret.



Gestern mittag verschied
plötzlich und unerwartet

unsere liebe gute Mutter,
Tochter und Schwester

Frau verwitwete
Anna diehert

geb. Heholckim Alter Von 46 Jahren.
Mit der Bitte um stille

Feilnahmee teftrauerad. Kinder,

Mutter und beschwister.

Annahburg, 5. Novbr. 1918.

Die Beerdigung findet
Freitag nachm. 3 Uhr statt.

Tieferschüttert traf uns die traurige Nach-
richt, daß unser lieber, unvergetlicher Bru-
der, Schwager und Onkel

Fffreter Karl Mahlo
Inhaber des Bisernen Kreuzes II. Klasse

nach 4 jähriger treuer Pflichterfüllung gegen das Vater-
land fern der Heimat und seinen Lieben im blühenden
Mannesalter von 36 Jahren das Opfer einer heimtücki-
schen Krankheit geworden ist.

Ruhe sanft in fremder Erde, Du bleibst uns alle Zeit
unvergesslich!

Nachruf!
für unſere im 19. Lebensjahre verſtorbene liebe

unvergeßliche Jugenfreundin

Marie Schäde.
GEs war umſonſt, daß wir der Hoffnung trauten,

Nach ſchwerem Kampf gerettet dich zu ſehn,
Umſonſt, daß auf die junge Kraft wir bauten,
Sie werd dem Leiden ſiegend widerſtehn
Umſonſt, der finſtren Macht ward nicht gewehrt,
Die deiner Jugend inn'res Mark verzehrt-

In tiefer Trauer:

da Lehmann geb. Mahlo.
Anaa Gäbler, geb. Mahlo.
Ermilie Gräfe, geb. Mahlo
Hedwig MHahio, geb. Gabler.
Otto Lehmann t FeldAlfred Gaben t int le
Hermann Gräfe,
Richa re aklo, z. zt. im Felde.

Kolonie Naundorf, den 4. Novbr. 1918.

Leb wohl Ob wir den teueren Leib auch ſenken
Hinab zur ewig langen Schlummernacht,
Du bleibſt bei uns; wir werden dein gedenken,
Wenn uns Dein Bild güch nicht mehr freundlich lacht.

Noch manche Träne werden wir dir weihn,
OHu ſchriebſt ja ſelbſt in unſer Herz dich ein

Schlaf wohl und ruhe aus von ſchweren Leiden,
Die Erde, die dich deckt ſie ſei dir leicht.
Dahin im Fluge eilt der Strom der Zeiten,
In dem auch unſer Tag ſich einſtens neigt,
Dann feiern wir in jenen Himmelshöhn
Ein ſeliges, beglücktes Wiederſehn.

Einen Knecht
oder einen Mann

zu den Pferden ſucht ſofort
E. Wiesenen,

2 küchtige Arbeiter
S werden alsr Heizer

geſucht. Meldungen in der

Gasanſtalt Annaburg.

Du warst der gebeungten Mutter Freud und ILust,
Dein Bild lebt fort in trauernder Brüder Brust,
Die Schwestern weinen und grämen sieh um Vieh,
Wie liebten alle Dich a0 inniglich.
Wir beklagens all im tiefsten Schmer-,
Dass brechen muaste Dein Uebes Herz
Du Warest 20 strebsam, freundlich, lieb und wert
Du würdest drum von allen hoch geehrt, Die Tränen netzen deine ſtarre Hülle,

Du warſt ja deiner Lieben ſtilles Glück,
Weinend ruft Eltern und Geſchwiſterliebe
Vergebens dich in ihren Kreis zurück.
Du haſt vollendet und nach kurzem Leiden
Führt Gottes Hand dich nun in jene Höhn,
Wo du mit deines Bruders Seele
Auf ewig wirſt zuſammen ſein.

Bewidmet von ihren Jugendfreundinnen

und Jugenäfreunden zu Annaburg.

Wir vergessgen Deiner im Tode nieht,
Gott Ilasse dir leuchten sein ewiges Licht
Droben in lichten Himmelshöh'n,
Werden Wir einstens unz wiedersehn'.

Eine ſaubere

Reinmachefrau
für Sonnabends geſucht.

e Holzdorferſtr. 11.Ein junges Mädchen

zum ten Dienſt wird geſucht.
O. Zenkcer,

Wittenberg (Bez Halle),
Poſtſtraße 16.

Ein braunes Kopftuch
von Förſters Mühle bis Kunze

verloren worden. Abzugeb gegen
Belohnung bei Förſter.

Verkaufe Mittwoch früh
von 8 Uhr ab das beſtellte

urnerfunser
Herm. Kaſe.

Handleiterwagen,
in ſchwerer Ausführung, 80--126
m lang, empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Alle Sorten

Kalender
ſind eingetroffen.

Herm. Steinbeiß.

Gestern abend 7 Uhr verschied nach langem,
schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden meined liebe Frag, unsere herzensgute Mutter, gute
Tochter, Schwester und Schwägerin

Anna Bonne
im Alter von 42 hen

Dies zeigen schmerzerfüällt an

der trausrnde Gatte Wilhelm Remane,
z. Zt. im Felde

nebst Kinder unct Anver wandte
Annahburg, den 5. November 1918.

Allen, die mir in teillnehmender Weise
den herben Schmerz lindern halfen, der
mich an meinem Mochzeitstage betrat, hier-
durch herzlichen Dank!

Otto Weinert, Lehrer.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2 Uhr vom

Trauerhause, Ulmenstr. 23, aus statt.

Zs ist bestimmt in Gottes Rat,
Das man vom Liebsten, was man hat,
Muß ewig

Heute nachmittag 2 Uhr verschied nachKkurzem, schwerem leiden unser innigstgelieb-
tes Söhnchen und Bruderchen

Willy Hanke
im Alter von 5 Jahren. Es folgte nach 3 Jahren seinem
vierjahrigen Schwesterchen Elisabeth in die Ewigkeit nach.

In tiefstem Schmerz
Karl Hanke, 2. t. im Felde,
nehst Frace, Töchterohen

und Anvrerwandte.
Annaburg, den 3. November 1918.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 3 Uhr vom
Trauerhause, Niederestr., aus statt.

Danksagqung.
Dem Wohllöbl. Offizierkorps, den Beamten

und dem Unteroffizjerkorps der Militär-Knaben-
Erziehungsanstalt, welche bei dem Heimgange
unseres lieben Entschlafenen

des Vizefeldwebels

Ernst Grigutseh
herzliche Teilnahme bekundeten, sowie Herrn
Militärpfarrer Langguth für die tröstenden Worte
am Grabe sagen wir hierdurch herzlichsten Dank.

Ferner danken wir für die schönen Kranz-
spenden, dem Lazarettpersonal für die aufopfernde
Pflege sowie allen lieben Kameraden des Heim-
gegangenen, die ihm in seinen schweren Leidens-
tagen liebevoll und tröstend nahestanden.

Dir aber, lieber Entschlafener, rufen wir
schmerzerfüllt ein Ruhe sanft! in die frühe
Gruft nach.

im Namen der trauernd Hinterhbliebenen:

ldel Schröder Tilsit, als Braut
L. Behrens Uelzen, als Schwager

Schmidt's Zahnpraxis
Jessen, Telephon Ar. 91

Spreebst. 9--12, 2—4, Sonnt. 9- 12 Uhr
Mittwochs gesohlossen.

S Künstlich. TZahnersatz, Zahnziehen
mit Betäubung, Plombieren hoh-

ler Zähve. Behandlung für Land
Kkrankenkassen Torgan,

Wer Karton
ſind wieder vorrätig bei

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Danksaqung.
Für die freundliche Teilnahme und die schönen

Kranzspenden beim Begrabnis unseges lieben Entschla-
fenen danken wir herzlichst. Dank auch Herrn Pastor
Eange für die Trostesworte am Grabe.

Die trauernde Witwe Ernestine Sohuolke.
Familie Kulisch
Familie Müller, Mühlenstr.

Annahurg, den 4. Novbr. 1918.
Redaktion Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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